Heimat fiir Rathaus und Feuerwehr
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» Gemeindezentrum
Gutenbach in Betrieb
» Damit geht ein Wunsch-

traum in Erfullung
» Zum Anlass viele Ehren-
gaste und groBes Fest

VON STEFAN HEIMPEL

Giitenbach Fiir die Einweihung am
Samstagnachmittag wurde die neue
Feuerwehrgarage kurzerhand zur Fest-
halle umfunktioniert. Die Halle war da-
bei gut besetzt. Neben vielen offiziellen
Gésten waren es auch viele Besucher
aus Giitenbach und den Nachbarge-
meinden, die an dieser Feier teilnah-
men. Musikalisch umrahmt wurde die
Einweihung durch den Akkordeonspiel-
ring Giitenbach.

Biirgermeisterin Lisa Hengstler, die
unter den Ehrengésten auch zahlreiche
Biirgermeister-Kollegen aus der Region
begriiffen konnte, machte zu Beginn
deutlich, dass nun ein lange gehegter
Wunsch in Erfiillung ging, fiir Giiten-
bach damit ein neues Kapitel aufge-
schlagen wurde. Sie schilderte die Ent-
wicklung von den ersten Uberlegungen
bis zur Fertigstellung. Entscheidend war
der Kauf des King-Areals 2015 durch die
Gemeinde, damals noch mitihr als neue
Hauptamtsleiterin. Es gab viele Diskus-
sionen und Beratungen, eine Befragung
der Biirger und vieles mehr, bis man
dann Feuerwehr und Rathaus unter ei-
nem Dach vereinen konnte. Beachtlich,
so Lisa Hengstler, waren die Baukosten
von rund sechs Millionen Euro.

Viel Geld verschlang die Altlasten-Sa-
nierung, in das Gebdude selbst flossen
4,7 Millionen Euro. Méglich wurde das
nur durch 3 Millionen Euro an Forder-
geldern von Bund und Land. Feuer-
wehrkommandant Martin Merz machte
deutlich, wie wichtig die Garage ist. Die
Feuerwehr war an drei verschiedenen
Orten im Dorf untergebracht. Ein Blick
auf das alte Feuerwehrhaus gerade ge-

Die Schltissel werden tiberreicht (von links): Kommandant Martin Merz, die Architekten Dietmar Haas und Martin Rosenfelder (hinten), Biirger-
meisterin Lisa Hengstler und der ehemalige Kommandant Jirgen Schonhardt. Fotos: STEFAN HEIMPEL

Auch fiir die jungen Besucher wurde an die-
sem Tag einiges geboten. Beim Feuerwehrfest
darfauch das Spritzen mit dem Schlauch nicht
fehlen.

lohnt!“ Nun konne sich die Feuerwehr
optimal auf Einsdtze vorbereiten, aber
auch fiir Ausbildung und Kamerad-
schaft zusammenkommen. Die neue

Bei der oﬁ|2|ellen Einweihung dabe (von
links): Lisa Hengstler, Kanzleramtsminister
Thorsten Frei, Andreas Schirm, Landtagsabge-
ordneter Andreas Braun und Martin Merz.

30, zumeist regionalen Handwerkern.
Kanzleramtsminister Thorsten Frei, zu-
gleich Bundestagsabgeordneter fiir den
hiesigen Wahlkreis, erinnerte sich an
die langjdhrige Entwicklung. Zum Tag
des Stddtebaus sei das Projekt ein gutes
Beispiel, dass hier offentliche Gelder
wichtige gemeinsame Dinge voranbrin-
gen. Das neue Gemeindezentrum sei
funktional und schén, nun gelte es, die-
ses mit Leben zu fiillen. Der neue Land-
tagsabgeordnete Andreas Braun mach-
te deutlich, dass man mit diesem ge-
meinsamen Gebdude die Zukunft des
Dorfes und der Feuerwehr prdge und
ein gutes Zeichen gesetzt habe. Bei allen
Problemen habe man hier Weitblick be-

Verbunden mit der Einweihung des neuen Ge-
meindezentrums war auch das Floriansfest
der Feuerwehr, die selbst zu den neuen Nut-
zern des Gebaudes zahlt.

wiesen. Kreisbrandmeister Florian Vet-
ter meinte, dass das alte Feuerwehrge-
rdtehaus gegeniiber sicher viele interes-
sante Geschichten erzdhlen konnte. Das
neue Gerdtehaus solle fiir die Feuer-
wehr wieder eine Heimat werden.
Gliickwiinsche kamen auch vom Furt-
wanger Feuerwehrkommandanten Jo-
chen Loffler als Vertreter der Feuerweh-
ren des oberen Bregtals und Simons-
wald. Schliefilich {ibernahmen die drei
Geistlichen die Segnung, der katholi-
sche Pfarrer Harald Bethduser, der
evangelische Pfarrer im Ruhestand Lutz
Bauer und der alt-katholische Dekan
Joachim Sohn, bevor dann der Festbe-
trieb begann.
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Rechteck
auf das alte Feuerwehrhaus gerade ge-

genüber mache die Notwendigkeit für

den Neubau mehr als deutlich.

Begeistert war die Feuerwehr dann di-

rekt beim Einzug, als endlich einmal alle

Fahrzeuge in einer Halle beisammen-

standen. Martin Merz, seit 2024 Kom-

mandant der Feuerwehr Gütenbach,

machte vor allem deutlich, dass der gro-

ße Einsatz seines Amtsvorgängers Jür-

gen Schonhardt seit den ersten Überle-

gungen bis jetzt zur Fertigstellung eine

wesentliche Rolle gespielt habe. Ab-

schließend meinte er: „Es hat sich ge-

schaft zusammenkommen. Die neue

Garage werde allen Anforderungen ge-

recht, und nicht zuletzt wird deutlich,

dass Feuerwehr und Gemeindeverwal-

tung unter einem Dach vereint eng zu-

sammenarbeiten.

Glückwünsche zum gelungenen Neu-

bau kamen von den beiden Architekten

Martin Rosenfelder und Dietmar Haas.

Beim Bau habe man den Fokus auf die

Funktion gelegt. Betont wurde außer-

dem die umfangreiche Förderung des

Projektes durch Land, Bund und Feuer-

wehr und nicht zuletzt den Einsatz von


